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Großherzoglich Bad ' sche

t a a t s - Zeit u n g.

Rro . IVO . Sonntag , den II . Nun . 1815 .

D e u t s ch l a rt t>.
Ihre Maj . die Kaiserin von Oestreich sind am 4 . d .

Abends zu Neuburg an der Donau eingetrvffen , wo Sie
einige Lage zu verweilen gedachten .

Ihre Maj . die Kaiserin von Rußland sind am 6 . d .
von Nymphenburg nach Salzburg abgcreist .

Zu Bamberg wurde am 5 . d . Abends der Leichnam
des Fürsten Alexander von Wagram (Berthier ) feierlich
im Dom beigesezt.

Am 5 . d . reiste der Prinz Wilhelm von Prcussen
durch Köln .

Die Frankfurter Zeit , vom 9 d . melden : „ Vorgestern
ist der Graf de la Fette ' Sennekerre , welcher bei der franz .
Gesandtschaft zu Wien angestellt war , zu Frankfurt
angekommen , um sich nach Gent zu begeben . Es heißt ,
die Abreise des Fürsten v . Talleyrand sey auf den 3 . v .
festgesezt gewesen . Auch sind abermals mehrere französ .
Offiziere , aus der Schweiz kommend , zu Frankfurt ein-
gctroffen , um sich nach Gent in die Dienste ihres Kö¬
nigs zu begeben . "

Ein Privatschreiben aus Frankfurt , gleichfalls vom
9 . d . , sagt : „ Die noch in hiesiger Gegend stationirtcn
königl . baier . Truppen haben schleunigst Ordre cryalten ,
nach, dem Rhein aufzubrechen ; sie wurden auf ü Lage
mit Lebensmitteln versehen . — Gegen die Milte dieses
Monals erwartet man in hiesiger Gegend ein 10 bis
12,000 Mann starkes königl . preuß . Armeekorps . —
Die kaiserl . ruff . Truppen nähern stcy nun ebenfalls mit
starken Schritten dem Rhcinstrom , und werden bald in
die Linie einrücken . — Zu dem Empfang Sr . Maj . des
Königs von Preuffen werden bereits die nöthigen An¬
stalten getroffen . — Am 1 . Scpr . wird der Bundestag
dahier in Frankfurt erofnet . — Der Gr oßherzog von Wei¬
mar hat eine Ländervrrmehrung von 80 .000 Seelen er¬
halten . Se . kön . Hol ) , wurden gestern wieder aus Wien
(von wo Sie in der Nacht vom Z . d . abgererset sind) zu
Weimar erwartet . “

Beschluß des Friedenstraktats zwischen Sachsen und
Preuffen . Art . 21 . Weder in den Provinzen , welche Sr . M ."

dem König von Sachsen verbleiben , noch in denjenigen ,
welche durch den gegenwärtigen Vertrag an Se . M . den
König von Preuffen abgetreten sind , darf irgend ein da¬
selbst wohnhaftes Individuum an seiner Person , an sei¬
nem Vermögen , Renten , Pension ' .'! und Einkünften al¬
ler Art , an seinem Rang und seinen Würden gekränkt .

noch verfolgt , oder auf irgend eine Art in Untersuchung
gezogen werden , wegen irgend eines Antheils , den das¬
selbe politisch oder militärisch an den Ereignissen ge¬
nommen haben möchte , welche seit dem Anfänge des
durch den zu Paris am 30 . Mai 1814 geschloffenen
Frieden beendigten Kriegs statt gehabt haben . Dieser
Artikel erstreikt sich zugleich auf diejenigen , welche , ohne

: in dem einen oder dem andern Theile von Sachsen
wohnhaft zu seyn , daselbst Grundeigenthum , Renten ,
Pensionen , oder Einkünfte , von welcher Art sie seyn
mögen , besitzen . Art . 22 . Se . Maj . der König von
Sachsen entsagen auf ewige Zeiten , sowohl für Sich ,
Ihre Erben und Nachfolger , als für die Prinzen Ihres
Hauses , Ihre Erben und Nachfolger , jedem landesherr -
lichen und andern Ansprüche , der vom Bcsiz des Her -
zogthums Warschau herrühren könnte . Se . Maj . er¬
kennen die Souvcrainctätsrechte über dieses Land an ,
wie dieselben durch den Vertrag von Wien vom 21 »
April ( 3. Mai ) dieses Jahrs stipulirt worden , für die
Provinzen , welche unter den Scepter Sr . Maj . des
Kaisers von Rußland mit dem Titel eines Königs von
Polen übergehen ; für die Landestheile , welche auf dem
rechten Weichsetufer an Se . Maj . den Kaiser von
Oestreich zurükkehrcn , sowie für die Provinzen , welche
Se : Maj . der König von Preuffen unter dem Titel
eines Herzogthums Posen besitzen wird . Art 23 . Se »
Maj . der König von Sachsen verpflichten Sich , die Ar¬
chive , Chatten , Plane und sonst irgend dem Herzogthum
Warschau angehörigen Urkunden getreulich zurükzugeben .
Diese Zurükgabe soll innerhalb einer Frist , die von dem
Tage der Auswechslung der Ratifikationen des gegen¬
wärtigen Verlags nicht über sechs Monate soll hinaus
gehen dürfen , statt finden . Art . 24 . Se . Maj . der Kö¬
nig von Sachsen sind aller Verantwortlichkeit und aller
Verpflichtung in Betreff aller für das Herzogthum War¬
schau unter Mitwirkung des Finanzministers oder anderer
Staatsbeamten dieses Landes gemachten Schulden entbun¬
den, namentlich aller Verbindlichkeit inBetreffderBayon -
ner Konventwn , welche annullirt ist , und des auf dir

. Salzwerke von Wieliczka eröffnetcn Anlehns . Was die
2,550,193 Gulden betrifft , welche , als aus den sachf.
Kassen in die Kassen des Herzogthums Warschau ge¬
flossen , rcklamirt werden , so soll , da in dem von Preuf -
sen , Oestreich und Rußland am 21 . April ( 3 . Mai )
Unterzeichneten Vertrag sestgosezt worden , daß unvip -
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züalich zu Warschau eine Liquidations - Kommission ,
bestehend aus russischen, östreichischen und preussiftben
Kommissarien , niedörtzesezt werden foll , und da die drei
Höfe diese Kommission mit den nöthigcn Vollmachten
versehen haben , um über die äußere und innere Schul¬
denlast und selbst über die unter Ihnen wechselseitigen
Ansprüche und Verpflichtungen zu erkennen '

, demnach
obige Reklamation derselben Weise folgen ; sie soll der
genannten Kommission übertragen werden , und Sr .
Mas . dem König von Sachsen frei stehen , Ihrerseits
dabey einen Kommissarius zu accreditiren , der ihren
Berathschlagungen beiwohnen wird . Art . 25 . Gegen¬
wärtiger Vertrag soll ratisizirt , und die Ratifikationen
innerhalb der Zeit von drei Tagen , oder , wenn es
geschehen kann , noch früher , ausgewechselt werden . Zu
Urkunde dessen haben die respektiven Bevollmächtigten
denselben unterzeichnet , und mit ihren Wappen besiegelt .
Geschehen Wien , den 18 . Mai 1815 . Graf Schulen :
lcnburg . Von Globig . Fürst Hardenberg . Freiherr
von Humboldt .

Frankreich .
Stuttgarter Zeit , enthalten folgendes aus Straßburg

vom 3t . Mai : , , Der Obergeneral Graf Rapp kam ge¬
stern hier an , und musterte 8 Bataillone der Elitenna¬
tionalgarde , welche an den Oberrhein aufbrechen . Diese
Bataillone sind ganz vollzählig , insgesamt gekleidet, aus¬
gerüstet und bewafnet . Sie haben eine Batterie bei sich .
Der Obergeneral reifete wieder nach Hagenau zurük . Vor
zwei Tagen war er zu Bitsch und Weissenburg . — Auf
den 6 . Sun . wird hier ein Bundesfcst gehalten werden ,
zu welchem auch alle Verbündeten der Städte und Dör¬
fer des Oberrheins eingeladen sind."

Die nämlichen , so wie auch andere Zeitungen ge¬
ben die Rede , welche Bonaparte am i . d . auf dem
Maifelds gehalten hat . Sein Hauptbestreben darin geht
dahin , seine Sache als die des fr . Volks geltend zu machen,
und dieses mit Trugbildern eines siegreichen Ausgangs
des sich vorbereitenden Kampfs zu täuschen . So sagte er :
„ Die verbündeten Fürsten gehen damit um , das König¬
reich der Niederlande zu vergrößern , ihm alle unsere
nördliche Granzfestungen zu Vormauern zu geben , unv
die »och unter ihnen bestehenden Zwiste dadurch auszu -
gleichen , daß sie Lothringen und Elsaß unter sichtheilen ."

find am Schlüsse : „ Franzosen , ihr kehret nun in eure
Departements zurük . Sagt den Bürgern , daß die Um¬
stande wichtig sind , daß wir durch Einigkeit , Energie
und Beharrlichkeit alsSieger aus diesemKampfe eines gro¬
ßen Volkes gegen seine Unterdrücker ausgehen , daß die zu¬
künftigen Generationen unser Betragen richten werden , daß
eine Nation alles ver! or.en hat , wenn sie die Unabhängig¬
keit verloren hat . Sagt ihnen , daß die auswärtigen Könige
olle ihre Angriffe gegen meine Person richten . . . . Wenn

- - ich nicht sähe , daß sie über das Vaterland herfallen woll¬
ten . so würde ich dieses Daseyn , gegen das sie so erbit¬
tert sind , in ihre Hände geben . Aber sagtauch den
Bürgern , daß , so lange die Franzosen ihre Liebe für
Pich , von der sie mir so viele Beweise geben , behalten ,

diese Wuth unserer Feinde ohnmächtig seyn wird . Fran¬
zosen , mein Wille ist der Wille des Volks ; meine Reckte
sind die seinigen ; meine Ehre , mein Ruhm , meii . Giük
können nichts anders , als Frankeelchs Ehre , Ruhm und
Glük seyn . "

Ern Schwcizerblatt bemerkt : Die Maiversammlung
war glanzend ; aber wie Bonaparte das Geschrei , es lebe
die Freiheit , es lebe die Nation , das sich mehrmals er¬
hob , wohl mag gefallen haben ?

Die Zahl der Stimmen , welche die neue französ .
Konstitutionsakte angenommen haben , berrug angeblich
in den Departements 1,288,35 '' , bei der Landarmee
222,100 und bei der Marine 22 . 000 ; verworfen wurde

sie durch 4822 Summen .
Am 3 . d . standen die zu Z v . h . konsolidirlen Fonds

zu 55I , und die Bankaktien zu 820 Fr .
Italien .

In Rom scheint man nun an der nahen Rükkehr der
Marken unter die Oberherrschaft des Pavstes nicht mehr
zu zweiflen ; die dortige oberste Regierungsjunta hat
bereits apostolische Delegaten nach Macerata , Camerino ,
Fermo , Loretto und Ankona ernannt . — Dem Verneh¬
men nach , ist der kaiserl . östreich . Major vom Genrewe¬
sen , Sustenau , ernannt , um Murats Gattin nach den
östreich . Staaten zu begleiten .

O e s t r e i ch .
( Auszug der Wiener Zeitung vom 4 . d . )

' Am
22 . v . M . haben der Großfürstin Maria Paulowna ,
Erbprinzessin von Sachsen - Weimar kaiserl . Hoh . , dem
zweiten Landwehcbataillon des Hoch - und Deutschmei -
sterischen Infanterieregiments No . 4 ein reich mit Gold
geftiktes Fahnenband , mit der Aufschrift : den treuen Ver -
theidigern des Vaterlandes , gütrgst verehret . Zum
Empfange dieses militärischen Ehrenzeichens war eine
Kompagnie dieses Bataillons in Parade auf dem Burg -
plaz ausgerükt , wo des Hrn . .Regimentsinhabers , Erz¬
herzogs Anton kaiserl . Hoh . , das Offizierkorps der Frau
Großfürstin vorstellte« , welche sich ui den huldvollsten
Ausdrücken mit jedem Einzelnen zu besprechen geruhte ,
und sodann die Kompagnie vor sich vorüber abziehen ließ .

Die allg . Zeit , meldet nach Privatnachrichten au »
Wien vom z . d . : „ Die Abreise der Fürsten Metternich
und Hardenberg ist nun auf den 8 . d . bestimmt festge -
sezt . Ausser dm Bevollmächtigten von Seite Ocst . cichs
und Preußens bleiben auch noch Bevollmächtigte der acht
Mächte , welche den Pariser Traktat unierzeichneten , hier ,
und zwar so lange , bis der Kongreß förmlich aufgelöst
wird , welches in 14 Tagen statt finden dürfte . Von
rnff . Seite wird Graf Stackelberg den Konferenzen fer¬
ner beiwohnen . Die Quartiere für alle fremden Mi¬
nister ersten und zweiten Ranges sind noch beibehalten
worden , so daß sie bei deren Rükkunst gleich wieder be¬
zogen werden können . Dasselbe ist mit den Zimmern
der fremden Souverains geschehen . Auch lassen manche
Aeusserungen sowohl unsers Kaisers , als der übrigen
Souveraine vecmuthen , daß sie bald wieder nack Wien
zu kommen denken . — Seit einigen Tagen hat der Stell -
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Vertreter Sr . Mas . des Kaisers , Erzherzog Rainer , das

k . f . Lustschloß 0 ct' 5 ubrunn bezogen ; er bewohnt die

Zimmer neben dem kleinen Napoleon . Bei der neuli -

chcn Durchreise des Königs von Sachsen machte Marie

Luche demselben in Galla einen Besuch , als er sich eben

im Pallaste des Herzogs Albert befand rc >

Endlich , heißt es in Privatnachrichten aus Wien

vom nämlichen Datum in Nürnberger Buittern , steht

man am Ziele ; diesen Abend ist , aller Versicherung zu¬

folge , die lezte Sitzung in den deutschen Angelegenheiten .

Man wird diese Nacht noch unterzeichnen und in den näch¬

sten Lagen die Akte förmlich ausfertigcn . Fürst von

Metternich geht dann bestimmt nächste Woche ins Haupt¬

quartier ab ic .
Am 3 . d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu

410 Uso notirt ; die Konvcntionsmünze stand zu 406 !

( Abends 6 Uhr zu 408 ) .
Rußland .

Die Petersburger Zeit , vom ry . Mai meldet : Die

Petecsburgische Kaufmannschaft hat , zum Beweise ihrer

ausgezeichneten Achtung und Dankbarkeit gegen die Krie¬

ger , die sich auf dem Schlachtfelde ausgezeichnet haben ,

zum Besten der verkrüppelten Krieger , die sich in den

Gefechten bei Fere -Champenoise und bei der Besetzung

von Paris befunden , ein Geschenk von 50,000 Rubel

B > Ass . dargebracht . Diese Summe ist von der erwähn¬

ten Kaufmannschaft dem Dirigirenden des Kriegsmim -

stcriums , General von der Infanterie , Fürsten A . I .

Gottscdakow , übergeben worden , der sie in die Depot¬

kasse des kaiserl . Erziehungshauses zu Petersburg so lange

auf Zinsen niedergeiegt hat , bis der allerhöchste Befehl

über deren Verwendung erfolgen wird .
In Hamburger Blättern liest man : Se . Majestät

der Kaiser , auch unter den stärksten kriegerischen Rü¬

stungen zur Erhaltung der abermals bedrohten Ruhe

Europa ' s mit theilnehmender Sorgfalt für den friedlichen

Verkehr seiner Völker beschäftigt , hat vermittelst eines

allerhöchsten Befehls eine Kommission ernannt , welche

den jezt bestehenden Zolltarif prüfen und nach den Be¬

dürfnissen des Reichs erforderlichen Falles abandern soll .

Schweiz .
In der Sitzung der Tagsatzung am Z . d . wurden meh¬

rere Berichte von dem Oberstquartiermeister Finster und

dem Gen . Bachmann verlesen , welche Nachrichten aus

Frankreich , Deutschland und von den verschiedenen Ab-

theitungen und Stellungen der eidsgenössiscken Truppen

enthielten . , Bei St . Croir gab es wieder mehrere Necke¬

reien mit den Franzosen , und es sielen , doch ohne Fol¬

gen , mehrere Schüsse . In der naml . Sitz . wurde der frühere

Beschluß wegen Bezahlung der Erekutionskosten im Kan¬

ton Tessin und das Geschenkvon ioo,oooFr . bestätigt . —

In der Sitzung am 7 . beschäftigte man sich größtenrheils
mit dem Bericht der diplomatischen Kommission wegen
der franz . Schweizerregimenter . Man beschloß, nach ei¬

ner langen Diskussion : die Sache sey kantonal ; man

wolle daher alle darauf Bezug habende Akten den Kan¬

tonen mittheilen ; übrigens fty die Schweiz dermalen gar

nicht im Fall , diese Truppen entlassen zu können .
Ein Kurier aus dem eidgenössischen Hauptquartier

ist am 7 . d . durch Schafhausen nach Heidelberg in das

Hauptquartier des Fürsten Schwarzenberg geeilt .

Die Lansanner Zeitung enthalt folgende Bekanntma¬

chung : „ Allen französ . Offizieren , und allen jenen , wel¬

che in die Dienste des Königs von Frankreich zu treten

wünschen , dient zur Nachricht , daß sie sich zu Basel bei

dem Hrn . Grafen G . de la Rochefoucault , der beauf¬

tragt ist , ihnen die Befehle des Königs zu übermachen ,

einschrechen zu lassen haben . Sie haben nicht nöthig ,

persönlich zu erscheinen ; sie dürfen nur mit der Post eine

Note mit ihrem Namen , Vornamen , Alter , Grad , zu-

lczt bezogenem Gehalte und dermaligcm Wohnorte ein¬

senden .
"

Sie werden als in den königl . Dienst zurükgr -

kehrt angesehen , und ihr Gehalt wird ihnen , vom Tage

der Einschreibung an , zu Basel ausbezahlt werden . "

Se . kaiserl . Hol ) , der Erzherzog Johann haben auf

Ihrer Reise aus Italien durch die Schweiz nach Hei¬

delberg am 4 . dieses von Schinznach aus das in der

Nahe liegende Schloß Habsburg , das Stammschloß Ih¬

rer erlauchten Familieund die einstige Residenz Ihres

großen Aeltervaters Rudolph besucht. Nachdem Sie

das Schloß und seine Umgebungen mit sichtbar tiefer Em¬

pfindung besichtigt hatten , wurde Sr . kais. Hoh . , wäh¬

rend eines auf dem nahe am Schlosse liegenden Hügel

unter Zelten eingenommonen Frühstüks , eine interessante ,

aus der seltenen Münsterschen Chronik kopirte Zeichnung
des Schlosses Habsburg in dem ein Jahrhundert nach

Kaiser Rudolphs Tode befindlichen Zustande , mit bei¬

gefügten historischen Bemerkungen , überreicht , welche

Se . kais. Hoh . mit hohem Wohlwollen aufzunehmm ge¬

ruhten , und im Verfolge eines hierauf Bezug haben¬

den Gesprächs die tiefste Kenntniß in der allgemeinen

sowohl , als besonders in der Geschichte Ihres erlauchten

Hauses verriethen . Um halb 12 Uhr verließ der Erz¬

herzog den Ursiz seiner großes Ahnen , und begab sich nach

dem eine Stunde davon entfernten , in Hinsicht der Ge¬

schichte des östceich . Kaiserhauses nicht minder merkwür¬

digen Kloster Königsfelden , wo Se . kais . Hoh . ebenfalls
die mannigfaltigen noch vvrfindlichen Denkwürdigkeiten
iu Augenschein nahmen , und so dir größte Hälfte diese

Tages ganz den Erinnerungen Ihrer erlauchten Vorm

tcrn widmeten .

L a n d k a r t e n - A n z e k g r .

In der C . F . Mülle r ' schen Hofbuchdruckerei und Bu ^

Handlung zu Karlsruhe in der Rittergasse , zunächst der Kan -
lei , find folgende Charten , nebst vielen andern , in Kommü -

sion zu haben :
Sotzmanns Charte vom Kriegstheater der verbündeten Ar¬

meen in Frankreich in 12 größer » Blättern , nach Cassini
und dem Altas national durchaus so speziell entworfen , das
auf demselben auch die kleinsten Dörfer , Anhöhen , Chaus¬
seen rc. bemerkt find. 18 fl.

Sotzmanns Charte von Frankreich in 16 Blättern nach



Ga ssin i und dem Altas nationale nach den Departements
illuwirurt 16 fl .

Charie vom ganzen fran - ös. Reich , hirausgegeben von Hin -
richs in 48 Blattern 24 fl.

Charte von Frankreich nach Cassini , Ckiaulaire , Her -
brn , Mentelle und den zuverlässigsten cstrcncmüchen
Bistimmungen , enlwvrsen von Seidel , ein sehr großes
Blatt 2 fl .

Karlsruhe , s P fe rd e - Li e f erun g d etr . jj Für die
Grösst «rzcgl . Kavallerie ist noch « ine weitere Anzahl Pferde er¬
forderlich . Es werden datier alle diejenigen , welche Pferde zu
rerhaujcn haben , cndurch aufgcferdert , solche hierher nachKarls -
rube zu bringen , wo sie bei den Kavalleriestallunacn am Dur -
laöer Khor , Morgens von 6 bis 8 Uhr , von jezt an , und bis
die ' c Lieferung wieder öffentlich sistirt werten wird , von der
Pferdc -Abnahms Kommission untersucht , abgescbazt, und sodann
übernommen

’
, auch wegen der Zahlung mit den Verkäufern

wird übercinaekommen werden .
Karlsruhe , den 23 . Mai 1815.

Grcßherzogl . Badisches Kriegkministerium .
Zn Abwesenheit des Präsidenten ,

v . Stockh orn .
Eckert .

Frcibuvg . sWein - Versteigerung . ^ In der
Eroßher - ogl . Bad . Kellerei Cmmendingen werden am 22 . Zun .
d . Z . , Vormittags y Uhr , folgende vorzüglich gute ältere Weine
öffentlich gegen gleich baare Bezahlung versteigert , und , wenn
die Meistbote den abc eschazten Werth erreichen , ohne Ratisika -
Ijonsvorbehalr zuaesctlcgen werden , als ;

1807er Bikensotler und Bikchossingcr 3 Fuder 3 Saum .
1803er Bikenfthler
r8iier Bischcffinger
1811er Meiherberger
1807er Bttenschler
1811er Bischcffinger und Jhringcr
1811er Königschafbauscr
1811er Melange älterer Weine

Die Liebhaber mögen sich am
rinfinden .

Freiburg , den Zn . Mvi 1815-
Großherzogl . Bad . Direktorium des Dreysamkreises .

L ü r k h e i m .
Güllman n .

2
4
2
3
3
2

bestimmten

6
4

Lag und Ort

Baden . sW ein - Ber stc i g eru » g . jj In Gefolg höch¬
ster Weisung sollen bei der Grcßherzogl . Kellerei zu Baden
folgende olle sehr gut gehaltene Weine , von vorzüglichcin Ge¬
wächs , mitteüst öffentlicher Steigerung verkauft werden :

1804er 2 Fuder 11 Oehmlein .
1807er 3 — 3 “
1810er 4 —• 12 —
ihiier 2 — 1 —

Die Versteigerung wird Mitwochs , den 14. Zun . , vorgenom¬
men , Vormittags um 9 Uhr angefangen , und die Weine selbst ,
nach der Konvenienz der Liebhaber , Fuder - oder Halbfuder¬
weis , gegen baare Bezahlung ausgesezt werden , welches mit

dem Anfügen öffentlich bekannt gemacht wird , daß dir Proben
bei den Fässern selbst genommen werden können .

Baden , den 29. Mai * 85.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Hugenest .
Karlsruhe , s B e r sr c i q c r u n g . s Montags , den 12.

Zun . d . I . und die folgenden Tage , Bor - und Rachmiltags ,
wird dahier in der Behausung der verstorbenen Handelsmann
Salomon Model ischen Wittwe , im innern Zirkel an der Rit¬
tergaffe dahier , folgende Fahruiß , als ! Edelsteine , Gold , Sil¬
ber , Zinn , Kupfer , Bettwerk , Leinwand , Schreinwerk und
sonstiger Hausrath , gegen gleich baare Bezahlung , öffentlich
versteigert werden .

Karlsruhe , den 24 . Mai 1815.
Großhcrzogl . Bad . Skadtamtsreviforat .

O b e r m ü l l e r .
Heidelberg . sH eu gra s - V e r ste i g eru n g .s Frei¬

tag , den 16 . dieses , wird zu Leimen , Vormittags um 8 Uhr,
im Gasthaus zum Bären , das Heugras von den herrschaftlichen
Probsterwald - , Zugmantel - und Herrenwitsen Losweis öffent¬
lich versteigert .

Heidelberg , den 6 . Jun . 1A1Z.
Domanialverwaltung .

Schmuck .
Karlsruhe . ^ Aufforderung . ^ Auf Verlangen der

Betheiligten werden alle diejenigen , welche mit der unlängst
gestorbenen Frau Wittwe des gewesenen kurpfälzischen Forst¬
meisters Scheid in Rechnung gestanden sind , insofern sie noch
eine Ansprache an deren Berlassenschaft zu machen haben , auf -
gcforderk , die Unterzeichnete Stelle zur Vollständigkeit der In¬
ventur bäldigst davon in Kenntniß zu setzen .

Karlsruhe , den 6 . Jun . 1815.
Großherzogl . Stadtamtsrevisorat .

Karlsruhe . sSchulden - Liqurdation . ) Der hie¬
sige Bürger und Buchbinder Johannes Gauß wünscht , unter
obrigkeitlicher Leitung , mit seinen Gläubigern zu liquidirrn ,
und einen Borgfristvergleich zu erzielen , wozu Lagsahrt bei
dem Grcßherzogl . Stabkamisrevisorat auf Montag , den 26 . d.
M . , Vor - und Nachmittags , anberaumt ist . Sämtliche G a u ß -
ische Gläubiger haben sich bei Strafe des Ausschlusses dabei ent¬
weder persönlich einzusinden , oder Bevollmächtigte zu schicken,
die Beweisurkunden in Original vorzulegen , und dem Recht
abzuwartcn .

Karlsruhe , den 2 . Jun . 1315.
Großherzogl . Bad . Stadtamt .

Offenburg . s S ch u l d e n - L i q u [ b a t i 0 n . ] Sämtli¬
che Gläubiger des in Gant gerathenen hiesigen Bürgers und
Buchdruckers Andreas Patsch sollen Donnerstags , den 15.
künftigen Monats Jun . , in der Früh um 8 Uhr , bei Groß -
herzoglichcmAnttsrevisorat dahier erscheinen, und dortselbst ihre
Forderungen , bei Strafe des Ausschlusses , liquidiren .

Offenburg , den 19 . Mai 1815.
Großherzogl . Stadt - und ites Landamt .

Karlsruhe . sLehrling - Gesuch . jj In eine hiesige'
Konditorei wird ein Lehrling von honetten Eltern und guter
Erziehung , gegen ein billiges Lehrgeld , gesucht , nähere Aus¬
kunft hierüber giebt auf frankirte Briefe das St . Z . Kvmptoir .

Da mit dem 1 . Jul . ein neues Semester beginnt , so bittet man , die An - und Abbestellungen noch im
Laute dieses Monats gefälligst zu machen ; mit Anfang Jul . kann und wird keine Abbestellung mehr
angenommen werden . Man bittet auch alle Icbl . Postämter , darauf Rüksicht zu nehmen .

Zugleich ersucht man , alle Reste für Insertionen in möglichster Balde gütigst portofrei einzusenden .
Den 11. Jun . 1815.

Großherzogl . Bad . Staats - Zeitungs - Komptolr . •
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